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http://www.fuerstenfeldbruck.de
Info@fuerstenfeldbruck.de

Furstenfeldbruck, 09.05.2025

15. 6ffentlichen und nichtoffentlichen Sitzung des

Konversionsausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 20.05.2025, 18:00 Uhr, im grof3en Sitzungssaal

des Rathauses stattfindenden Sitzung des Konversionsausschusses ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Genehmigung der offentlichen Niederschriften vom 06.11.2024 und 04.12.2024

2.  Leistungsbild Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, Risikoanalyse und Risikomanage-

ment

3. Mitteilung Vergabe verschiedener Leistungen, mundlicher Bericht

4. Verschiedenes



Furstenfeldbruck el

Stadt-Land:Fluss ‘&

Nichtoffentlicher Teil:
1. Genehmigung der nichttffentlichen Niederschrift
2.  Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

3. Verschiedenes

Freundliche GriRRe

Christian Gotz
Oberburgermeister



Furstenfeldbruck il
Stadt-Land-Fluss ‘&

BEKANNTMACHUNG

zur 15. 6ffentlichen und nichtéffentlichen Sitzung des
Konversionsausschusses

am Dienstag, 20.05.2025, um 18:00 Uhr
im grof3en Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Genehmigung der 6ffentlichen Niederschriften vom 04.12.2024

2. Leistungsbild Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, Risikoanalyse und Risikomanagement
3. Mitteilung Vergabe verschiedener Leistungen, mindlicher Bericht

4. Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil:
1. Genehmigung der nichtéffentlichen Niederschrift
2. Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

3. Verschiedenes

Freundliche GriRRe

Christian Gotz
Oberbirgermeister

ausgehangt am:
abzunehmen am:






TOPO 2

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3571/2025

15. offentliche und nichtéffentliche Sitzung des Konversionsausschusses
Betreff/Sach- | Leistungsbild Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, Risikoanalyse und
antragsnr. Risikomanagement

TOP - Nr. Vorlagenstatus nicht offentlich

AZ: Erstelldatum 06.05.2025
Verfasser Kammel, Katharina Zustandiges Amt PGF

Sachgebiet Konversion Fliegerhorst Abzeichnung OB:

Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Konversionsausschuss Entscheidung 20.05.2025/ O
Anlagen: 1. Angebot LBBW

2. Unternehmensvorstellung LBBW

Beschlussvorschlag:

1. Der Konversionsausschuss beauftragt die Verwaltung, die Vergabe der Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung ,Vielfaltiges Zukunftsquartier Fliegerhorst* rechts-
konform durchzufihren.

2. Der Konversionsausschuss ermachtigt die Verwaltung, erforderliche Rechtshand-
lungen vorzunehmen. Der Oberbirgermeister wird ermachtigt notwendige
Rechtsgeschafte abzuschlieRen und eventuell notwendige Erklarungen abzuge-
ben.



Seite 2

Referent/in Stockinger / FW | Ja/Nein/Kenntnis Ja
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz keine

Umweltauswirkungen keine

Finanzielle Auswirkungen Ja

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung Ja €
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag €
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €

Folgekosten €

10




Seite 3

Sachvortrag:

Mit dem Abschluss des stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbs und
der Vergabe des Rahmenplans an das Siegerburo ADEPT hat die Stadt Furstenfeld-
bruck nun die Grundlage zur Entwicklung des ,vielfaltigen Zukunftsquartiers Flieger-
horst® geschaffen.

Wie im vorangegangenen Konversionsausschuss bereits vorangekuindigt, beabsichtigt
die Konversion die Vergabe einer Wirtschaftlichkeitsanalyse um eine Strategie zum
Umgang mit den anzukaufenden Flachen zu entwickeln und die wirtschaftliche Tragfa-
higkeit des Projektes sicherzustellen

Die Ergebnisse dieser Analyse beeinflussen unter Umstanden auch stadtebauliche
Rahmenbedingungen, die wiederum das Planungsbiro Adept in ihren Entwurf einflie-
Ren lassen muss. Daher ist die parallele Erarbeitung einer stadtebaulichen Rahmenpla-
nung mit einer wirtschaftlichen Umsetzungsstrategie unerlasslich und die Vergabe der
Leistungen zu diesem Zeitpunkt notwendig.

Schwerpunkt der Wirtschaftlichkeitsanalyse wird eine Einnahmen-Ausgaben-Schatzung
(EAS). Mit der EAS wird die wirtschaftliche Machbarkeit des Gesamtprojekts aus Sicht
der Stadt Furstenfeldbruck bzw. eines kinftigen, méglichen Entwicklungstrégers unter-
sucht und ggf. ein erforderlicher Férdermittel- oder Zuschussbedarf gegeniiber dem
Fordermittelgeber ermittelt. Im Rahmen des Abstimmungsprozesses mit Adept soll eine
Bauabschnittsgliederung bzw. ein Aufsiedlungsszenario entwickelt werden. Ziel ist die
Erarbeitung einer Gesamtstrategie fur den Fliegerhorst inklusive der Beratung zu kon-
kreten Umsetzungsmodellen.

Die Stabstelle Konversion beabsichtigt, einen entsprechenden Auftrag an die LBBW
Kommunalentwicklung GmbH zu vergeben. Ein Angebot liegt vor.

(siehe Anlage 1) Dieses entspricht der Kostenschatzung und damit den angemeldeten
Fordermitteln bei der Regierung von Oberbayern. Die Leistungen sind im Rahmen der
Stadtebauforderung mit einem Fordersatz von 80% férderfahig.

Die LBBW Kommunalentwicklung GmbH hat sehr gute Referenzen insbesondere im
Hinblick auf verschiedene Konversionen (siehe Anlage 2) vorzuweisen. Von Erfahrung
im Umgang mit der BImA Uber wirtschaftliche Begleitung verschiedener Konversionen
bis hin zu Projektsteuerung in Konversionsstadten. (z.B. Penzing, Bamberg, Wirzburg
,2Hubland® und Heidelberg ,Bahnstadt). Die LBBW Kommunalentwicklung GmbH kann
daher ihre bisherigen Erfahrungen mit Konversionsprojekten nutzbringend in die Ent-
wicklung des Fliegerhorstes einbringen.

Aufgrund der geltenden Wertgrenzen ist eine Direktvergabe dieses Auftrags rechtssi-
cher maoglich.
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Angebot

Wirtschaftlichkeitsanalyse der stadtebaulichen

Entwicklungen ,,Konversion Fliegerhorst*

GrofRe Kreisstadt Furstenfeldbruck



Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst®
Grofe Kreisstadt Flirstenfeldbruck
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst" Angebot
Grofie Kreisstadt Flrstenfeldbruck

1 Ausgangssituation

Mit Abschluss der 2. Stufe des stadtebaulichen Wettbewerbs im April 2024 hat die Stadt Fiirsten-
feldbruck einen wesentlichen Meilénstein erreicht und die Grundlage zur stadtebaulichen Entwick-
lung des neuen Stadtteils am Fliegerhorst géschaﬂ’en. Der Siegerentwurf des Biiros ADEPTaus Ko-
penhagen konnte mit seinem Beitrag ,Fiirstenfeld Wood" die Jury iiberzeugen. Im Nachgang zum
Wetthewerb erfolgte der Beschluss zur Erarbeitung des stidtebaulichen Rahmenplans auf Basis
des Siegerentwurfs.

Um einen baldigen Ankauf der im Eigentum der Bundesimmobilienanstalt BImA befindlichen Flache
zu ermoglichen, sind friih die Weichen auf Erfolg zu stellen. Der Erfolg der Konversion héngt maf-
geblich von der wirtschaftlichen Tragfahigkeit des Vorhabens ab, weshalb bereits im Zuge der Be-
wertung der Wettbewerbsbeitrége eine wirtschaftliche Evaluierung aller Beitrage erfolgte. Die Er-
gebnisse der Evaluierung sind in den Vdrprﬂfbericht zum Wettbewerb eingeflossen.

Mit dem vorliegenden Leistungsbild bietet die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
(nachfolgend kurz ,KE") der Stadt Fiirstenfeldbruck (nachfolgend auch ,die Auftraggeberin®) eine
fundierte wirtschaftliche Analyse der anstehenden stadtebaulichen Entwicklung des Fliegerhorsts

an.
2 Leistungen
2.1 ‘Grundlagenermittiung

2.1.1 Datenanalyse

Ermittlung und Zusammentragen aller Projektgrundlagen des Konversionsvorhabens - die KE stellt
hierfir fir die Stadt einen Fragenkatalog zusammen:

Es werden relevante Protokolle, Beschliisse sowie alle Planungsgrundlagen, die seit der Wettbe-
werbssitzung im April 2024 im Umlauf waren, eingeholt, gepriift und offene Fragen mit der Auftrag-
geberin abgestimmt. Der aktuelle Stand der Abstimmung mit dem Planungsbiiro ADEPT wird von
der Stadt Furstenfeldbruck offengelegt. Bei Bedarf fiihrt die KE einen Abstimmungstermin mit dem
Planungsbiiro ADEPT.

Ergebnis: Zusammenfihrung der Grundlagen

2.1.2 Risikomatrix und Meilensteinplan

Ein Konversionsvorhaben bringt vielschichtige Risiken mit sich, Dazu gehtren insbesondere abfall-
rechtliche Mehrkosten, Mehrkosten zur Beseitigung von Kampfmitteln und Bodenaltlasten. Aus ak-
tueller Anlass ist allen voran die geopolitische Lage und deren Auswirkungen auf die Bundespolitik
in Deutschland zu benennen. Hinzu kommen u.a. Erschliefungs-, Vermarktungs- und Finanzie-
rungsrisiken sowie Risiken, die mit naturschutzrechtlichen Anforderungen einhergehen (Eingriffs-/
Ausgleichsbilanz). Zusammenfassend werden alle Projektrisiken identifiziert und im Hinblick auf die

KE 3
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst* Angebot
Grofe Kreisstadt Furstenfeldbruck

Wirtschaftlichkeit aus Sicht der Stadt Firstenfeldbruck bewertet und in einer Matrix zusammenge-
stellt.

Von grofer Bedeutung filr die Wirtschaftlichkeitsanalyse ist die zeitliche Dimension, weshalb die
Abfolge der Planung und Entwicklung des Quartiers mit der Auftraggeberin im Detail abzustimmen
ist. Folgende Leistungen werden erbracht:
= Abstimmung relevanter Meilenstéine im Gesamtverfahren der Konversion.
= Plausibilisierung/ Uberarbeitung vorliegender Terminziele und Terminplane der Auftragge-
berin
= Aufstellen eines Meilensteinplans mit Ubergeordneten Terminzielen und Aufzeigen von
Abhangigkeiten

Ergebnis: Risikomatrix mit Handlungsempfehlungen zur Minimierung der Risiken; Meilensteinplan
der Gesamtentwicklung

2.2 Markt- und Standortanalyse

Mit Hilfe der Markt- und Standortanalyse wird Datenmaterial fir die Wirtschaftlichkeitsanalyse der
stédtebaulichen Entwicklung erhoben. Dabei erfolgt eine Untersuchung des Makrostandorts und
des Mikrostandorts zur Detaillierung und Weiterflihrung des Siegerbeitrags Biiros ADEPT.

2.2.1 Analyse des Makrostandorts:

Stadtgebiet Fiirstenfeldbruck, Gemeinde Olching, Gemeinde Emmering und Gemeinde Maisach

Fiir den Makrostandort wird eine marktwirtschaftliche Einschétzung fiir die Nutzungsarten ,Woh-
nen® und ,Gewerbe* durchgefiihrt. Dabei werden marktwirksame, quantitative und qualitative Kom-
ponenten des Angebots und der Nachfrage erhoben. Auf Basis der Ergebnisse werden identifizierte
Nachfragepotentiale in Bezug auf die geplanten Bauvorhaben gemal Siegerbeitrag bericksichtigt.
Es werden aktuelle Statistiken, Gutachten und Analysen zur Wirtschaft sowie zur soziodemografi-
schen Situation herangezogen. Folgende Aspekte werden u.a. im Detail untersucht:
=  Untersuchung der Angebots- und Nachfragesituation, aktueller Marktmieten und Markt-
preise
= Vermarktungs- und Transaktionsvolumen sowie Vermietungsvolumen
= Renditenniveau bzw. Vervielféltiger
= Aufstellen von Prognosen und Handlungsempfehlungen zur Marktentwicklung anhand von
Immobilienmarktberichten

Basierend auf den Ergebnissen der Evaluierung des Wetthewerbsbeitrags wird auRerdem eine fun-
dierte Einschatzung abgegebeﬁ, ob die gemeinwohlorientierten Nutzungen, wie Kultur und soziale
Infrastruktur, die im Quartier geméaR Siegerbeitrag geplant sind, bedarfsgerecht sind.

KE 4
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,,Koﬁversion Fliegerhorst* Angebot
Grofie Kreisstadt Firstenfeldbruck

2.2.2 Analyse des Mikrostandorts:

Fliegerhorst Fiirstenfeldbruck und néheres Umfeld

Im ersten Schritt wird untersucht, ob die vorgeschlagene Gliederung in Bauabschnitte/ Bauphasen/
Teilbereiche im Siegerbeitrag plausibel erscheint und ob sich daraus realistische Aufsiedlungssze-
narien ableiten lassen. Dabei wird auch analysiert, ob die Teilbereiche autark umgesetzt werden
kénnen, indem die Verteilung der Nutzungsarten pro Teilbereich im Detail gepriift und bewertet
wird. Handlungsempfehlungen fir etwaige Nutzungsverschiebungen werden abgegeben. Die Er-
reichbarkeit sowie die Verkehrssituation des Fliegerhorst-Areals wird untersucht und bewertet.
Im zweiten Schritt erfolgt eine detaillierte Untersuchung aller vorgeschlagenen Angebote/ Nut-
zungsarten von ADEPT. Dabei wird eine Aktualisierung der wirtschaftlichen Evaluierung der Wett-
bewerbsbeitrage von 2024 vorgenommen und die folgenden Kriterien untersucht:

= Anteil Nutzungsarten nach Nettobauland und Geschossflache im Quartier (Gesamt)

=  Bauabschnittsgliederung )

=  Verteilung Nutzungsart je Bauabschnitt/ rdumliche Clusterung

=  Umgang mit dem Geb&udebestand

= Grofte und Qualitaten von Ubergeordneten Freiraumflachen (Griin- und ErschlieBungsfl&-

chen)
= Angebote des Gemeinbedarfs
=  Mobilitdtsangebote und weitere Sondernutzungen/ -angebote

Die Ergebnisse der Evaluierung des Siegerbeitrags (Wettbewerb 2024) werden nochmals im Detail
mit der Auftraggeberin abgestimmt. Es ist zu kléren, welche Aspekte vom Planungsbiiro ADEPT
bereits umgesetzt wurden und welche Themen noch offen sind. Im Siegerbeitrag ,Flirstenfeld
Wood" werden zahlreiche Gebaude, darunter der stéadtebaulich markante Kilometerbau erhalten.
Der Instandsetzungs-/ Sanierungsaufwand der Gebaude hangt maRgeblich von der vorgeschlage-
nen Nachnutzungsidee ab. Alle Nutzungsideen der Geb&ude sind daher mit dem Auftraggeber zu
besprechen. Die KE fiihrt eine Untersuchung der vorgesehenen Nutzungen in allen Bestandsge-
bauden in Bezug auf ihre Marktfahigkeit und Umsetzbarkeit durch. Fiir die Berechnungen sind kon-
krete Annahmen (z.B. soziale Einrichtung oder Schule) zur Nachnutzung zu treffen.

Abschliefend werden erste Handlungsempfehlungen im Hinblick auf eine mégliche Anpassung des
bestehenden Rahmenplans (v.a. Nutzung der Bestandsgebaude) abgegeben. '

Ergebnis: Umfassende Markt- und Standortanalyse mit Handlungsempfehlungen

2.2.3  Analyse der Gebaudestruktur (optionale Leistung)

Vorausgesetzt, dass das Areal zugénglich ist, fiihrt die KE eine Kartierung des gemaflt Rahmenplan
zu erhaltenden Geb&udebestands durch. Dabei wird anhand des Zustands der Gebaude, basierend
auf Erfahrungswerten der KE, eine Bewertung (Skala: rot/ gelb/ griin) vorgenommen. Die Kategori-
sierung der Geb&ude wird in einer Plandarstellung visualisiert.

KE 5
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst” Angebot
GroRe Kreisstadt Firstenfeldbruck

Bei Bedarf kann die KE zustzlich iiber ein externes Unternehmen auch eine technische Bestands-
aufnahme (Technical Due Diligence) der Gebaude durchfiihren lassen und damit konkretere Anga-
ben zur Instandsetzung liefern.

2.3 Einnahmen- und Ausgabenschatzung

2.3.1 Grundlagen des EAS

Grundlage die Erstellung einer Wirtschaftlichkeitsanalyse als Einnahmen- und Ausgabenschatzung
(EAS) bilden die stadtebaulichen Kennzahlen des Rahmenplans von ADEPT und die Ergebnisse
der Markt- und Standortanalyse sowie ggf. weitere relevante, von der Stadt Furstenfeldbruck zur
Verfiigung zu stellende Unterlagen (Studien, Gutachten etc.). Es gilt zu beachten, dass die Wirt-
schaftlichkeitsanalyse nur fiir das Stadtgebiet Fiirstenfeldbrucks erarbeitet wird. Teilbereiche des
Wettbewerbsbeitrags, die auf dem Gemeindegebiet von Maisach, Emmering oder Olching liegen,
werden dabei nicht beriicksichtigt.

Mit der EAS wird die wirtschaftliche Machbarkeit des Gesamtprojekts aus Sicht der Stadt Firsten-
feldbruck bzw. eines kinftigen, méglichen Entwicklungstragers untersucht und ggf. ein erforderli-
cher Férdermittel- oder Zuschussbedarf gegentiber dem Fﬁrdermiltelgeber ermittelt. In Abstim-
mung mit der Auftraggeberin werden zun&chst Annahmen zur Aufsiedlung des Konversionsareals
getroffen. Auf Basis von vergleichbaren GroRprojekten/ Konversionen werden Zeitrdume angenom-
men, die fiir eine jahresscheibenweise Betrachtung relevant sind. Im Zuge dessen werden auch
Annahmen einer bauabschnittsweisen Gliederung und einer abschnittsweisen Erschliefung getrof-
fen, nach Abstimmung mit der Auftraggeberin auch im bilateralen Austausch mit ADEPT. Die Glie-
derung in Teilbereiche ermaglicht schlieBlich eine wirtschaftlich separate Betrachtung von Einheiten
(z.B. zu erwartende Erlose aus GrundsticksverduRerungen je Teilabschnitt).

Das stadtebauliche Kalkulationsschema wird aus der plausibilisierten Flachenbilanz der aktuellen
Fassung des Rahmenplans gesamtheitlich und je Teilbereich entwickelt. Die klare Flachenabgren-
zung ist unabdingbar fiir die Aufschliisselung von Einnahmen und Ausgaben. Bei Anpassungen im
Stadtebau fragt die KE proaktiv eine aktualisierte Flachenbilanz bei ADEPT an. Entscheidend ist,
dass vor Durchfiihrung der Einnahmen- und Ausgabenschétzung die folgenden Rahmenparameter
mit dem Auftraggeber klar abzustimmen sind:

=  GréfRe des Untersuchungsgebiets

=  Bau-/ Entwicklungsabschnittsgliederung

=  Unterteilung der Nutzungsarten

Zwischenergebnis: Plausibilisierte Bauabschnittsgliederung/ Aufsiedlungsszenario, Fléchenbilan-
zierung/ mit dem Auftraggeber abgestimmte Berechnungsgrundlage

KE 6
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst*: Angebot
Grof3e Kreisstadt Fiirstenfeldbruck

2.3.2 Durchflihrung der EAS

Fir die EAS wird das gesamte Untersuchungsgebiet in folgende Kategorien unterteilt. Es wird ein

Flachenstrukturplan erzeugt, der wie folgt unterteilt ist:

Entwicklungsgebiet gesamt
= Ubergeordnete Griinflichen (Griin-/ Weide-/ landwirtschaftliche Flachen, Ausgleichsflé-
chen)
= {ibergeordnete ErschlieBungsbereiche — zu unterteilen in Verkehrsflachen und Verkehrs-
begleitgriin '
= Bruttobauland
o Quartiersgrinflachen
o Quartiers-Erschliefungen
o Nettobauland inkl. privater Griin und Erschlieungsflachen

Der Flachenstrukturplan ist Grundlage fir die EAS und ist mit der Auftraggeberin im Detail abzu-
stimmen und anzupassen. Aus dem Flachenstrukturplan wird fir jeden Teilbereich eine eigene Fla-
chenbilanz fir eine wirtschaftlich separate Analyse erstellt. Bei Bedarf wird die Einteilung entspre-
chend der Projekterfordernisse weiter verfeinert. Im Folgenden werden die Einnahmen und Ausga--
ben, die herangezogen werden kdnnen, genauer erlautert.

Einnahmen fiir die Stadt Fiirstenfeldbruck/ Entwicklung:
=  Grundstiickserlése aus dem Verkauf von Bauland
=  ErschlieBungsbeitrage
= ggf. Erbbauzinsen
= Fordermittel

= ggf. Mieteinnahmen

Die Ergebnisse aus der Markt- und Standortanalyse werden herangezogen, ergénzt durch KE
Benchmarks und plausibilisiert anhand von Erfahrungswerten aus anderen Konversionsverfahren
bzw. anderen Quartiersentwicklungen, die von der KE begleitet wurden. Die aus Sicht der Stadt
Fiirstenfeldbruck zu erwartenden Einnahmen sind vorwiegend Erlése aus Grundsticksvermarktun-
gen sowie generierbare Férdermittel, wobei Grundstiickserlése im Regelfall deutlich Uberwiegen.
Die genaue Férderkulisse stimmt die KE mit der Regierung von Oberbayern ab. Dabei gilt es, alle
moglichen Férdermafinahmen zu priifen und diese im Hinblick auf mégliche Einzelmalfnahmen in

der Konversion zu bewerten.
Bei der EAS sind folgende, mit der Auftraggeberin noch abzustimmende Annahmen zu beachten:

= Nettobauland fiir Wohnen und Gewerbe (inkl. Nahversorgung) generiert Einnahmen, un-
abhéngig davon, ob die Flachen verkauft oder z.B. im Erbbaurecht vergeben werden.
=  Bei Wohnflachenerldse kénnen in Abstimmung mit der Auftraggeberin folgende Differen-
Zierungen vorgenommen werden:
o Freifinanzierten bzw. gefdrderten Mietwohnungsbau

KE 7
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst" Angebot
Grofie Kreisstadt Firstenfeldbruck

. o Sonderwohnformen (wie z.B. Mehrgenerationenwohnen)
=  Eigentumswohnungen
=  Bei gewerblichen Einheiten wird von kleinteiligen Einheiten ausgegangen (vorwiegend
Dienstleistungsbetriebe/ nicht stérend),' grofflachige Industrie- sowie Lager- und Logistik-
flachen werden ausgeschlossen.

Ausgaben fiir die Stadt Firstenfeldbruck: .

= Vorlaufkosten: Vorbereitende Untersuchungen, Gutachten, Projektsteuerung, Biirgerbetei-
ligung ete.

= Planungskosten (Baufeldfreimachung, ErschlieBung, etc.)

= Grunderwerb BImA

=  Baufeldfreimachung und Altlastensanierung

= Herstellung der Erschlielung

=  Herstellung von Griinflichen

=  Planung und Realisierung von stadtischen/ éffentlichen Hochbaumalinahmen (soziale Inf-
rastruktur, Kultur etc.)

=  Finanzierungskosten, weitere Honorare, Sonstiges

Bei den 0.g. Ausgaben zieht die KE primar Benchmarks heran und plausibilisiert diese anhand von
Erfahrungswerten aus anderen Konversionsverfahren bzw. anderen Quartiersentwicklungen. Fir
Hochbaumafnahmen wird der BKI herangezogen und die Werte wiederum plausibilisiert. Insbeson-
dere bei der Altlastensanierung sind ohne vorliegende Gutachten und Untersuchungen keine ge-
nauen Kostenschétzungen maglich. Es erfolgt eine Orientierung an aktuellen und abgeschlossenen
Konversionsprojekten aus ganz Deutschland. Bei abgeschlossenen/ dlteren Projekten wird eine
entsprechende Indexierung vorgenommen.

Bei den iibergeordneten Griin- und ErschlieBungsflachen sind hohe Investitionskosten in der Pla-
nung, Herstellung und Pflege/ Instandsetzung zu erwarten. Die Héhe der Kosten hangt von den
Qualitaten der jeweiligen Fléchen ab. Jegliche Fli&chen fiir Gemeindebedarf (sbziale Infrastruktur,
Bildungseinrichtungen) verbleiben bei der Stadt und I6sen weitere Planungs-, Herstellungs- und
Betriebskosten aus. Selbiges gilt fir Sondernutzungen und fiir alle Quartiersgaragen.

Fiir jeden Bauabschnitt wird eine Liste von EinzelmalRnahmen erstellt, welche die stadtebauliche
Entwicklung vollsténdig abbildet. Die jeweiligen Einzelmalnahmen wiederum finden auf der Ausga-
ben- oder Einnahmenseite Eingang in die stadtebauliche Kalkulation und erhalten jeweils eine nu-
merische Position, die jede EinzelmafRnahme identifizierbar macht. Die EAS erfolgt zur Vereinfa-
chung zunéchst als statische Wirtschaftlichkeitsberechnung und im zweiten Step als dynamische
Kalkulation unter Beriicksichtigung von Zinsen und Diskontierungen. Die Ergebnisse der EAS wer-
den in sechs Varianten (Sensitivitdtsbetrachtungen/ Parameteranpassungen) gebildet. Welche Va-
rianten berechnet werden sollen, ist mit Auftraggeberin im Detail abzustimmen.

Weitere Varianten sind im Pauschalhonorar nicht enthalten und werden separat nach Aufwand ver-
gitet.

KE 8
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. Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst* i . Angebot
Grofie Kreisstadt Firstenfeldbruck

Abschlielend formuliert die KE umfassende Handlungsempfehlungen zur Konkretisierung, bzw.

Uberarbeitung von Teilbereichen des Rahmenplans/ des Rahmenplans gesamt.

Zusammenfassend deckt die EAS folgende Aspekte ab:

Jahreéscheibengenaue Abbildung der zu erwartende Erldse und Kosten fiir das Untersu-
chungsgebiet ,Firstenfeld Wood" (nur Gemarkungen der Stadt Fiirstenfeldbruck) sowie in
Teilbereichen

Darstellung des Gesamt Cash-Flows fiir die Konversion iber einen zu definierenden Be-

trachtungszeitraum

Erarbeitung von Handluhgsempfehlungen zum Umgang mit den Ergebnissen der stadte-
baulichen Kalkulation (u.a. konkrete Ansétze bzgl. Grunderwerb BImA)

B empizerg MetnE | G omeke oo NEE [m1a naw1

Poee srueng

ety =3
I Sow ety 2 S ahen room zuy s@mo =7 =1
s S R

= Barsciees waamoen rzradee 28

2700/ 4030 2. Ao Tesqeatier1 s Baa

Aetnrn Gettuse vemse it Rihe nemdinra uies,
Atigme cbeset s Be pobune. B Sumvng

D3 Ecbadegundiache, 10mmohe.
0/ Aeruach Gt Sucte {140,000 58 TO0P°3C° 10 30 M €

Auszug aus einer EAS fiir ein Konversionsprojekt

£0.000.000

70.000.000

£0.000.000

50.000.000
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30.000.00C

20.000.000

10.000.000

-10.000.000

-20.000.000

=—Ausgaben
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2012-2017 2018

2492208 Sihes
10.149.247 MRS B

Beispielansicht einer Cash-Flow Betrachtung fiir ein Konversionsprojekt

KE
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst” . Angebot
Grofie Kreisstadt Fiirstenfeldbruck

Die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsberechnungen und die Handlungsempfehlungen werden in
von der Auftraggeberin zu benennenden Gremien vorgestellt. Hierfiir erstellt die KE eine Présenta-
tion.

2.3.3 Projektbericht

Die KE erstellt bei Projektende fiir die Auftraggeberin einen Projektbericht (PDF-Format, ca. 10 Sei-
ten zzgl. Anhang). Im Bericht enthalten sind die gesamte Herleitung der Wirtschaftlichkeitsanalyse
mit den wesentlichen Ergebnissen und Erlduterungen und alle Handlungsempfehlungen.

24 Leistungszeitraum und Leistungsgrenzen

Die KE geht von einer Projektbearbeitungszeit von 9-12 Monaten aus. Es finden folgende Vor-Ort
Termine in Firstenfeldbruck statt:

= Kick-Off Termin mit den Projektbeteiligten der Stadt statt: Im Kick-Off Termin wird ein kur-
zer Ablaufplan zur Projektbearbeitung abgestimmt (2 Mitarbeiter + Geschaftsfiihrung)

=  Prasentation der Ergebnisse der Markt- und Standortanalyse und Abstimmung der weite-
ren Vorgehensweise (1 Mitarbeiter) ‘

=  Prasentation der Zwischenergebnisse der EAS (1 Mitarbeiter)

= Prisentation der finalen Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsanalyse und Handlungsempfeh-
lungen in der Stadtverwaltung (2 Mitarbeiter + Geschaftsfihrung)

= Prasentation der finalen Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsanalyse und Handlungsempfeh-
lungen in einem Gremium (2 Mitarbeiter + Geschéftsfiihrung)

=  Bis zu drei weitere Abstimmungstermine (1-2 Mitarbeiter)

Weitere Abstimmungen finden ausschlieBlich digital Gber MS Teams oder telefonisch statt. Im An-
gebot einkalkuliert sind 3 zusatzliche Teams-Meetings pro Monat und laufende telefonische Abstim-
mungen. Weitere Vor-Ort Termine werden nach Aufwand vergiitet, siehe Kapitel 3.2.

Die KE erbringt kéine Planungsleistungen nach HOAI, keine Gutachterleistungen und Gbernimmt
keine Rechtsberatungsleistungen.

3 - Honorar

KE 10
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Wirtschaftlichkeitsanalyse ,Konversion Fliegerhorst” " ; Angebot
Grofle Kreisstadt Fiirstenfeldbruck

3.2 Honorar nach Aufwand

Alle zuséatzlichen Leistungen werden nach Stundenaufwand vergitet.

3.3 Nebenkosten

Zu allen in diesem Angebot genannten Honorarsitzen kommt eine Nebenkostenpauschale von 8 %
und die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzu. In den Vergiitungssatzen sind gewdhnliche Nebenkos-
ten und Auslagen (Fahrt-, Reise- und Ubernachtungskosten, Telefon, Porto und allgemeine Bliro-
kosten) immer enthalten.

3.4 Rechnungsstellung

Rechnungen werden quartalsweise auf Basis des erbrachten Leistungsstands (= Abschlagsrech-
nungen) gestellt.

KE 11
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Anlage 2 A ? B

Vorstellung Unternehmen




9¢

Unsere Vision

LBBW Immobilien =
Raum fiir Zukunft. Werte fiir morgen.



LC

LB=BW Immaobilien
Kommunalentwicklung GmbH

Vorstellung Unternehmen
LBBW Immobilien-Gruppe

Geschéftsfilhrung:
Frank Berlepp (Sprecher), Alexander Sieber, Thomas Wagner

LBBW Immobilien LBBW Immaebilien .BBW Immobilien
Development Asset Management Kommunalentwicklung
GmbH GmbH GmbH

Geschaftsfuhrung: Geschaftsfuhrung: Geschaftsfuhrung:
Uwe Jaggy, Johannes Schlosser, Michael Stapf Qliver Fauth, Christian Sailer Markus Lampe, Martin Riedil3er




8¢

LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Vorstellung Unternehmen
Gesellschafter und Kompetenzen

LB=BW Immobilien
Kommunalentwicklung GmbH

© LBBW Immobilien Management GmbH

° Gemeindetag Baden-Wurttemberg

Kommunales Kompetenzzentrum fur alle Dienstleistungen rund
um die Themen Stadtentwicklung, stddtebauliche Erneuerung,

Bauland- und Grundstiicksentwicklung
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Vorstellung Unternehmen Kommunalentwicklung

LB=BW Immaobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Regionalbiiros

Bauland- und Projektentwicklung (KE 21)

GBL Hr. Lammle

GBL Hr. Boenigk

_u_m-_c:m .....:.m_ Stadtebauliche Erneuerung (KE 22)

GBL Fr. Stahl

GBL Hr. Roth

Karlsruhe
RBL Hr. Dittmann

Freiburg
RBL Hr. Lorkowski

Ulm
RBL Fr. Hetterich

Heilbronn
N.N.

Miinchen
RBL Hr. Patané




Qrganisation / Matrix Teamstruktur und Regionalbiiros

0€.

= mnu,_p___‘_m,s_‘nw.w..__.‘nmn&o!m._:.iwas._awwm,.»& :

et s e e - ~ Regionalbiiros
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entwickiung | |Wetthewerbeu. | | wickiung1 wicklung 2 Dorfer- Derfer- i Dorfer- wicklungs- planung | | Hr Dittmann (RBL)
Vergabe ; neusrung 1 neuerung 2 neuerung 3 pianung
v - - - N - o Freiburg
Hr. MGhlbauer | Hr. Zimmer- Fr. Hr. Hr. g L PE | Hr. Hildebrand | Hr, Fr. | Hr. Lorkowski (RBL)
(TL) mann (TL) Frey (TL) Kugler (TL) ﬂmiw.mﬁu Neuser (TL) © L Geissler (TL) Lambart (TL)
TR T = . = - Uim
e m— Fr. Hetterich (RBL)
Hetlbronn
N.N.
Miinchen

Hr. Patané (RBL)
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Vorstellung Unternehmen
Zahlen Daten Fakten
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. Standort @ Projeklbiro

LB=BW Immaobilien
Kommunalentwicklung GmbH

Gegrindet: 1972

Mitarbeiter: ca. 100

Standort: Stuttgart
Regionalblros:

Minchen, Karlsruhe, Freiburg,
Heilbronn und Ulm

fir 500 Kommunen tberregional tatig

Geschaftsfihrung:
Martin Riedifzer, Markus Lampe
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Vorstellung Unternehmen
Unsere Geschaftsfelder, lhre Zukunft

=={" Strategien und Planung
Z Stadt- und Dorferneuerung

=3 Baulandmobilisierung und ErschlieRung

1 Grundstiicksentwicklung und Vermarktung
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T
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N
=
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LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

16

Berufsgruppen

100

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

100

TreuhandmaBnahmen

10]0)

laufende SanierungsmaBnahmen

600

aktuelle Kunden

1.500 ha

durchegefuhrie Konversionsmatnahmen

1.000

laufende Projekie

8.000 ha

Wohnbau- und Gewerbe-
flachen entwickelt

Erfahrung aus uber

110H0]0]0

realisierten Projekten




Vorstellung Unternehmen
Interdiziplindre Teams in der KE

KE

= Architekien
Bauingenieure
Fordermittelmanager
Geografen
Immaobilienkaufleute
Immobilienckonomen
Infrastrukturplaner
Kommunalberater
Liegenschaitler
Mediatoren
Moderatoren
Projektsteverer
Raumplaner
Ruckbau- und
Altlastenexperten

= Sanierer

= Stadtentwickler

= Stadtgestalter

= Stadtplaner

= Vergabe- und
Vertragsexperten

« Vermarktungsexperten

= Vermessungsingenieure

» Verwaltungswirte

€e

LB=BW Immaobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Partner

Abbruchunternehmen

= Anwaltskanzleien

Architekturburos
Banken
Bautirmen
Bautrager
Bodengutachter
Energieberater
Ingenieurburos

= Kampfmittelbeseitiger

Kommunikationsagenturen
Landschaftgartner
Moderatoren

Notare

Okologen

» Sicherheits- und

Gesundheitskoordinatoren

» Umweltgutachter

» Verkehrsgutachter
» VVermessungsburos
» Webdesigner

» Wertgutachter

11
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LB=BW Immobi

Kommunalentwicklung Gmb

Strategien und Planung

Kommunale Strategien Stadtebauliche Planung
Hommunale Klausurtagungsn
Bevolkerungsvorausrechnung
Kincergarienoedarfspianungen
Schulentwicklungspianungen
Machbarkeiisstudien fur kommunzle Gebauce
Cebaude- und Liegenschaftsantwickiungen
Entwicklung von Raumprogrammen
Alternativenorifungen

a

« Standortuniersuchungen

Strukiurkonzepte

Stadtepauliche Reshmenplanungen

und Beratungen

Stadtbiloplanungsn

Umgestaltung Verkehrs- und Freianlagen

- Umfassende Sanierungskonzepte zu Cebauden
« Neuardnungskonzepte/Cenaudeentwirfe

a

&

®

Birgerdialog (Partizipation) Vergabeverfahren fUr Planungsleistungen
BUrgerbeteiligungen

» Kommunzle Umfragen/Online-Umiragen

« Offentlichkeitsarzeit

« Kommunikationsberstung

» Planungskonkurrenzen
» Wettbewerbe nach RPW
« Vergabeverfahren nach VEV

Bauleitplanung
Stadt-/Gemeindeentwickiung
« Bebauungsplan

= Flachennutzungsolan

« Zielabweichungsverfahren

» Stadt-/Gemeindeentwicklungsplane
Innenentwicklungskonzepte
« Strategische Geweroeentwicklungen

Umwelt, Klima, Energie

« Landschaftsplanung

« CrUnordnungsplanung

+ Umweltbericht

« Energetische Quartierskonzepta
(KfW-Programm 432

13
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 LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Stadt- und Dorferneuerung

Stadtebauliche ErneverungsmaBnahmen

© Yorbereitende n_ma%mm: (Gesamtortliche Entwicklungskonzente,
integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzepte)

* Antragstellung/Vorbereitende Untersuchungan nach § 141 mmcnm

© Stadtebauliche Entwicklungskonzeote nach § 171 b BauG2

* Durchfuhrung von zmw:mnam.. der mﬁnﬁcmc_.%m. mzmcm:_:n
nach § 146 BauCB

« Stadtebauliche mng_an:memm:mzaﬁz _._mn= § 165 BauGs

L mwagmma,mc_..maa Trevhandvermogen

© Sanierungsabrechnung f

© Ausgleichsbetrage

~» Birgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbait
s ﬁn«nmwaﬁo_a%aumswﬂ fur ale m::nawmgmq vaw«waam
und rm_aﬁmm:g:mmvamaaa RSk
- .z_ngnﬁnzo,m%wcww&m_e:m NS
© Quartiersmanzgement

* Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR) T n o

. caﬁmmmmaum.m,m_._gaxa:mmwgumuwﬁma <,

+ Planungsizistungen (Testentwirfe, Fraiflachengestaltung. mﬁ N.W :

* Begleitung und Beratung von ELR-MaBnahmen 0/
{private, kommunale und gewerbliche Vorhaben)

© Antragstellung Schwerpunkigemeinde O

© Antragstellung fur sinzelne MaBnanmen &

. mﬁmaﬁ%ﬁﬁca__amné_%xmﬁmﬁ;

‘Weitere Férderprogramme

© Flachen mmé_::mz durch __.._._mnmas_nx_::m %o_w
© Wohnraumcffensive Baden-Wirttemberg
~ Bundesforderprogramme zur mBm:mE:u _Saacnm_mﬁ Infrastrukiur

{z 2. Sport. Jugend, xEEa _ .
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LB=BW Immobilien
Kommunalentwicklung GmbH

Baulandmobilisierung und ErschlieBung

Strategische Beratung | ————_  Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
Grundsatzbeschliisse und Baulandmodelle _ m__ Stadtebauliche Kalkulation und Ankaufspreis
Kommunale Handlungsméglichkeiten P, /| Gesamtkostenermittiung und Erlésprognose

. u.l.iifl\s\ |
Beteiligungs- und Umsetzungsstrategie W\.\ow m/ q Gesamtfinanzierungsplanung
Mitwirkung der Eigentumer r ,,ﬁw . Finanzierung
Eigentiimerversammiungen und Einzelgesprache | \. “3 \ Kreditfinanzierung und Kontoeinrichtung
Klarung der Verkaufs- oder Mitwirkungsabsicht { \ > @ , Kostencontrolling und Finanzierungsmanagement
Erérterung und Umlegungsbetreuung N .~ Kaufménnische Betreuung und Abrechnung

Erwerb und Kosteniibernahme Projektsteuerung

Beratung in der Bauleitplanung und Vorbereitung
Steuerung aller beteiligten Buros und Firmen
Bauherrenvertretung und Gremienarbeit

Kaufvertragsgestaltung und Grunderwerb
Abschluss privater Kostenbeteiligungen
Neuordnung und Verwaltung der Grundstiicke

Vergabe und Verduferung Riickbau und ErschlieBung

Ausschreibung und Vergabeverhandlung
Koordination der Versorgungsunternehmen
Abnahme der Erschliefungsanlagen

Empfehlung zur Parzellierung
Beratung zur Grundstiicksvergabe
Durchfiihrung der Verduf3erung

15
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. LB=BW :ﬁ.BocEm:
Oﬂ:=ﬂm.ﬂﬂ0—ﬂmm=gmn—h—==a .—.——..—Q <¢—._‘=m—.—ﬁ.ﬂ==m . .:oaq:::m_maﬂi_nx_:smms_u:

Methodik KE - Grundstiicksentwicklung in Stufen

unter Berticksichtigung planerischer, technischer, wirtschaftlicher, politischer, organisatotischer und sozialer Aspekte

Stufe1 Quick-Check poenianayss Ma@stab 1:1000 .
Stufe 2 Vorbereitende Machbarkeitsstudie oueoigence sua) MaBstab 1:500 m
Stufe 3 Vorentwicklung ereoeeicomen . MaRstab 1:100 Hm
Stufe 4 Realisierung eeweopmen sl

Umsetzungsmodelle KE

Entscheidung nach Projektansatz bzw. -risiko

Dienstlei __Mm dell St KE
ienstieistungsmode .
g Grunderwerbsmodell Investives-Modall
GrundstGcksentwicklung im Grundstiicksentwicklung
Namen und auf Rechnung im Eigentum der KE auf Rechnung der Grundstiicksentwickiung auf
des Auftraggebers Kommune eigene Rechnung :

(FiF Komrminen dnd Brivats) (fiir Kommunen) . (KE-Joint-Venture-Modell mit Kormmune)

16
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\ ) Z_ Auszug Referenzen von Konversionen
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LB=BW Immobilien

Kommunalentwickiung GmbH

Referenzen

KonversionsmaRnahme Fliegerhorst Penzing, ca. 270 ha.
KE Dienstleistungsmodell (Projektsteuerung)

* Machbarkeitsstudie

* Steuerung des Projektes

= [nhalt des geplanten
Neuordnungskonzeptes

—  Mobilitat der Zukunft

— Digitale Filmtechnologie

— Dienstleistungen

—  Forschung / Ausbildung

~ Lokales und regionales
Handwerk

18
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Referenzen

KonversionsmalRinahme Lagarde Bamberg, 19 ha
KE Dienstleistungsmodell (Projektsteuerung)

- —— — ——————— ——

s U . S U e LIS W WL PSR

= Ubergeordnete Steuerung der GesamtmafRnahme:
Projektmanagement, Workshops Terminplanung etc.

= Entstehung eines gemischten Vorzeigequartiers, u.a. mit
kulturellen Einrichtungen und einem innovativen
Pflegeheim

* Umsetzung eines innovatives Mobilitats- und
Energiekonzepts

= Gesamtfertigstellung 2030

3
B
|

LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

19
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LB=BW Iimmaobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Referenzen

KonversionsmaRnahme Quartier ,,Hubland“ Wiirzburg, ca. 95 ha
- KE Dienstleistungsmodell (Projektsteuerung)
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Referenzen LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Betreuung Wettbewerb Innovation Park Artificial Intelligence (IPAl),
Kl Campus Heilbronn

KE Dienstleistungsmodell (Projektsteuerung)

= Internationaler Einladungs-Wettbewerb
= 16 ha Flache (Endausbau 23 ha)
= ca. 300.000 m? BGF

=i
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Referenzen 34 LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Konversion Bad Kreuznach, 79 ha
LBBW Investives Modell — Joint-Venture-Projekt mit 3 Partnern

rceesy,

W
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Referenzen LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Konversion Heidelberg, ,,Bahnstadt“, 100 ha
LBBW Investives Modell — Joint-Venture-Projekt mit 3 Partnern

b e

g ====
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| LB=BW Immobilien
mm.__..@ —.Q:NQ—._ zoaacam_mznsmnr_:smns_u:

Entwicklung Schulungszentrum ,,Baldenau® Wmmﬁmn, 5 ha
Grunderwerbsmodel fiir gewerbliche Altstandorte
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Referenzen LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Zukunftsprojekt ,,Hangweide*“ Kernen,
ehemalige Pflege- und Betreuungseinrichtung der Diakonie Stetten mit ca. 8,5 ha
KE Investives Modell — Joint-Venture-Projekt mit 3 Partnern (KSK Finanzierung)

Y

i A== }ﬁ,
|-| - v
- -.». b, -

Ein Leuchtturmprojekt
van Uberragender
Bedeutung
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| | LB=BW Immobilien
mm.—“m —..m :Nm —,.— zo:..ac:m.mﬂimnr_c:mn:&:

Gewerbegebiet ~Gewerbepark RIED” Riedstadt, ca. 28 ha
KE Grunderwerbsmodell fiir neue Gewerbestandorte (laufend)
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Referenzen LB=BW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH

Gewerbegebiet ,,Riedbrunnen®, Gartringen, 31 ha
KE ErschlieBungstragermodell fiir neue Gewerbestandorte
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| . LB=BW Immobilien
”m._nm renzen . . xoaacsm_msgwnzc:maaur

Gewerbegebiet Zweckverband ,,GroRer Forst* zc:msum:, ca. 30 ha

KE Grunderwerbsmodell fiir neue Gewerbestandorte (laufend), — IKG mit 9 beteiligten
Kommunen |

S~ W EeE DDA D

Groper Forst




Sachstand Fliegerhorst

Firstenfeldbruck
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_<_ m__n:m Zeitschiene einer Konversion — Diskussion

f

Sitzung des Preisgerichts Beschluss der Planung durch Stadtrat? ~ Abzug der Luftwaffe?
_ |
o |
| Beteiligung IBA | Grunderwerbsverhandiungen BImA? | .
“ Metropoiregion Miinchen | ) . oo Entwicklung

Q22024 TQ32024° G42074 20 o N 2028 | 2020 LRGN
_ - Y - j Riickbau/
__ Vertiefung des Wetthewerbsergebnisses ~ mqmn_._:mmcnm\
| Erarbeitung Rahmenplanung? | Bauleitplanung
Ausstellung der - Buirgerbeteiligungsformate... .fortlaufend..

Wettbewerbsbeitrage
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Offene Fragen

Planung, Gutachten/ Untersuchungen:
Wie ist der Sachstand zum ISEK?
Welche Birgerbeteiligungsformate werden angestrebt?
Welche Gutachten/ vorbereitenden Untersuchungen wurden bereits beauftragt?

Ist es angedacht, den Sieger aus dem Wettbewerb weiter zu beauftragen?

Projektorganisation:
In welchen politischen Ausschiissen/ Gremien wird die Konversion behandelt?
Gibt es stadtinterne ,Konversions-Jour Fixe"/ innerhalb des Planungszweckverbands mit der
Gemeine Maisach?

Wie ist der Planungszweckverband personell aufgestellt?

= Abstimmung BImA:
Wer kommunizierte mit der BImA bisher, der Planungszweckverband/ Oberbirgermeister?

Gibt es Regeltermine mit der BImA?
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LB=BW Immobilien

Kommunalentwickiung GmbH

¥S

Gerne begleiten wir Sie bei lhren Projekten!

Hauptsitz .
Heilbronner Stralle 28
70191 Stuttgart

Tel. 0711-8454 0

www.kommunalentwicklung.de
kommunalentwickiung@lbbw-im.de

Biiro Miinchen
Rosental 5

80331 Mlnchen
Tel: 089-889699-38

Ansprechpartner: Franco Patanée
Mobil: 0160/ 98003797

Mail: franco.patane@lbbw-im.de

32



55



	Sitzungsdokumente
	Einladung öffentl.
	Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Leistungsbild Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, Risikoanalyse und Risikomanagement
	Vorlage mit Sitzungsdaten Ausschuss  3571/2025
	Anlage 1 Angebot LBBW  3571/2025
	Anlage 2 Vorstellung Unternehmen LBBW  3571/2025



